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der Mauren. Von Nordafrika aus setzt Tarife,1 Unterfeldherr des
Musa, nach Spanien über und zerstört durch die

711. Schlacht bei Xeres (spr. Cheres) de la Frontera (Ebeno
des Guadalquivir) das Westgothonreich.

Von nun ab in Spanien: 1) Provinz des Chalifats, später (756)
eigenes Chalifat Cordöva, 2) christliches Königreich Asturien, von
Pelagius gegründet, später Königreich Leon genannt.

Die Araber fallen durch die baskischen Pässe in Gallien ein.
Hier wird ihren Eroberungen durch di» Schlacht zwischen Tours
und Poitiers (732) ein Ziel gesetzt (s. S. 213).

Unter dem letzten Ommaijaden erreicht das Chalifat seine gröfste
Ausdehnung (das südwestliche Asien vorn arabischen Meerbusen und
dem Indus bis zum Mittelmeer und zum Kaukasus, die ganze Nord-
huste von Afrika, ein grofser Theil der pyrenäischcn Halbinsel und
im südlichen Frankreich die Grafschaft Narbona, dazu Sardinien,
Corsica und die Balearen).

Im Innern Verfall und fortwährende Kämpfe mit den Anhängern
des Ali. Abul Abbas, Urenkel eines Oheims des Propheten, stürzt

den letzten oinmaijadischen Chalifen Menvan II.

750—1258. Herrschaft der Abbasiden (Kosidenz Bagdad).
Hinterlistige Ermordung sämmtliclier ommaijadischeü
Prinzen (90). Nur einor,

,, Abderrahman, rettet sich nach Spanien und begründet dort
-J-" das Chalifat Cordöva (756).

§. 4. FRANKENREICH UNTER DEN KAROLINGERN.
687. Pipin von Heristal, Major domus (Hausmeier)

von Austrasien, wird durch den Sieg bei Testri (unweit
St.-Quentin) über den Maior domus von Soissons (Neustrien) alleinig6*!
Maior domus im ganzen Frankenreiche und nennt sich nun du$ et
princeps Francorum.

1 Von ihm stammt der Name Gibel oder Dschebel - ul - Taf

(Gibraltar), d. h. Berg des Tarik, in dessen Nähe er landete.
Tank von dem westgothischen Grafen' Julian herbeigerufen worden»
scheint der Sage anzugehören, vgl. Dahn, Kön. d. Germ. V, 227.


